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  Verfickte Aliens brauchen Dein Sperma




  Seit einem halben Jahr arbeitete Frank nun schon in der kleinen Buchhandlung im dritten Geschoss des neuerbauten Einkaufszentrum in der Goethestraße und noch immer hatte er sich nicht getraut, die hübsche Verkäuferin aus dem Second-Hand-Laden, der sich nur einige Meter entfernt auf derselben Etage befand, um ein Date zu bitten. Dabei saß er jeden Tag mit Theresa über Mittag etwa eine Stunde zusammen in der Cafeteria. Hin und wieder redeten die beiden auch miteinander über dies und das, aber meistens war Franks Arbeitskollegin Eva dabei und dann traute er sich nicht, Theresa anzusprechen, auch wenn sie am Nebentisch Platz genommen hatte.




  




  Da halfen auch die guten Ratschläge von Eva nichts, die schon mehr als einmal angeboten hatte, woanders Pause zu machen, damit er sich mit Theresa ungestört unterhalten könnte. Es verging kein Tag, an dem Eva ihn nicht davon zu überzeugen versuchte, dass die kleine Blondine aus dem Modegeschäft nur darauf wartete, endlich von ihm angesprochen zu werden. Aber so sehr sie Frank auch bedrängt, er konnte sich nicht überwinden.




  




  Er wusste einfach nicht, über was er mit Theresa reden sollte. Mit Eva war das anders, da gab es immer etwas zu besprechen, entweder ging es um berufliche Dinge oder, was meistens der Fall war, um irgendwelche Kunden, die sich nicht so sehr für die Ware, dafür aber umso mehr für die Verkäuferin interessierten. Frank musste fast täglich Eva zu Hilfe eilen, wenn sich wieder einer der Käufer partout nicht von ihr losreißen konnte und sich hartnäckig weigerte, das kleine Buchgeschäft zu verlassen, ehe sie einer Verabredung zugestimmt hatte. Einerseits konnte Frank die Kerle verstehen, denn Eva war eine wirklich attraktive Frau mit langen braunen Haaren, einem unbestreitbar hübschen Gesicht und einer sehr femininen Figur. Andererseits hatte er aber auch Verständnis für den Ärger seiner Kollegin, denn die plumpe und manchmal schon fast unverschämte Art, mit der einige der Männer bei ihr zu landen versuchten, war wirklich unerträglich. Niemals hätte er sich getraut, eine Frau in dieser Weise anzusprechen, schon gar nicht, wenn es sich um eine Frau handeln würde, mit der er sich verabreden wollte. Das Problem war nur, er hatte nicht die geringste Ahnung, wie man es besser machen könnte.
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